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Die innere Misston und der kirchliche

Liberalismus
Der vorjährige deutsche Protestantentag in Gotha

hatte in eingehender Debatte und mehreren Resolutionen
zur Frage der inneren Mission Stellung genommen und in
Bremen einen Ausschuß gebildet zu dem Zwecke diejenigen
Werke der Nächstenliebe zusammenzustellen welche in den
Kreisen liberaler Protestanten Anklang und Unterstützung
gesunden haben Dieser Ausschuß ist in Thätigkeit getreten
und hat an die Lokalvereine des Protestantenvereins ein Cirku
lar in welchem die Gesichtspunkte für die Zusammenstel
lung der Werke der Nächstenliebe angegeben werden ver
sendet zugleich mit dem Ersuchen für die Ausführung des
dem Ausschusse gewordenen Auftrags innerhalb des räum
lichen Gesichtskreises Beistand zu gewähren Es heißt in
dem Anschreiben

Was also erstens den hier festzuhaltenden Begriff
Werke der Nächstenliebe anbetrifft so wird zu diesem

weder gehören was wie die gesetzlich vorgeschriebene
Armenpflege aus der zwingenden Wirkung des Staates be
ruht noch was bei aller Gemeinnützigkeit der Gründungs
absicht und der Wirksamkeit doch in streng geschäftlichen
Beziehungen und Formen verläuft wie die Genossenschaften

noch endlich das weite und mannigfaltige Bereich persön
licher Fürsorge unter einander näher bekannter Äienschen
Die aufzunehmenden Anstalten Bereine Comites u f f
müssen einen gewissen öffentlichen Charakter tragen auf
dem freien Willen der gewährenden und thätigen Kräfte
beruhen nichts von einem Geschäft mit strikter Gegen
seitigkeit der Dienstleistungen an sich haben

Zweitens sollen auf dem so sich etwa umgrenzenden
Gebiet die Werke freisinniger protestantischer Christen
mit denjenigen der konservativen Kirchen Parteien in eine
gewisse Parallele gestellt werden ras sind aber lange nicht
blos diejenigen Schöpfungen die äußerlich als von dem
liberalen Protestantismus getragen sich geben vielmehr
hat die geschichtliche Entwicklung der Dinge es so mit
sich gebracht daß zahllose Gaben und selbst manche werth
volle persönliche Dienstleistungen von dieser unserer Seite
in Anstalten stecken auf deren Schilde das etwas exklusiv
gewordene Sammelwort Innere Mission prangt und
dem duldsamen weitherzigen der konfessionellen Absonde
rung grundsätzlich widerstrebenden Geiste wahrhaft freisin
niger Christen entspricht es sogar Thaten der Nächsten
liebe lieber mit allen Nachbaren in dem jeweilig gegebenen
Fall gemeinsam zu unternehmen als nur mit den engeren
Glaubensverwandten

Nachstehendes Verzeichnis macht nicht den Anspruch
erschöpfend zu sein dürfte aber doch den gezogenen Rah
men der Hauptsache nach ausfüllen

1 Bestrebungen und Einrichtungen welche direkt auf
die Belebung christlich religiösen Sinnes im Volke
Bezug haben Sonntagsfeier Bibelverbreitung und reli
giöse Vorträge und Versammlungen neben den Gottes
diensten

2 Sorge für Erziehung und Unterricht von Kindern
Krippen Kleinkinder Bewahranstalten Sonntagsschulen

3 Thätigkeit für Erziehung und Bewahrung der
Weiblichen Jugend Mägdeschuten und Mägdeherbergen
Arbeitsschulen für Mädchen Herbergen für Fabrikarbeite
rinnen Schulen für weibliche Fortbildung Sonntag Abend
Unterhaltungen für Töchter unbemittelter Familien Anstal
ten für weibliche Erwerbsthätigkeit

4 Thätigkeit für Erziehung und Bewahrung der
männlichen Jugend Jünglings Vereine Herbergen Ver
eine junger Kaufleute Lehrlings und Gesellen Vereine
Arbeiter Vereine Abend und Sonntagsschulen für Hand
werker

s Sorge für die Rettung sittlich Gefährdeter
oder Gefallener Erziehungsvereine Rettungsanftalten
Seelsorge an Gefangenen Vereine für entlassene Straf
gefangene Mäßigkeitsvereine Magdalenenstiste

6 Sorge für Rettung Heilung nnd Bewahrung
in leiblicher Noth freiwillige Armen und Kranken
pflege Vereine zur Ausbildung von Krankenpflegerinnen
und Gemeindepflege Vereine zur Rettung Schiffbrüchiger
Idioten Anstalten Anstalten für Epileptische Fürsorge für
Blinde und Taubstumme Suppenanstalten Vereine gegen
Bettelei Sommerfrischen für arme kränkliche Schulkinder

7 Einwirkung auf das Verhältniß zwischen Ar
beiter uud Arbeitgeber Stellen Vermittlungsbureaus
Arbeitsdepöts Arbeiterhäuser u dgl m

8 Agitation gegen öffentliche Unfittlichkeit gegen
Lotterien Spielbanken Prostitution

9 Einwirkung auf die Lektüre des Volks Volks
bildungs Vereine Volksfchriften Kolportage Traktatlite
ratur populäre religiöse Zeitschriften

1V Pflege bolksthümlicher Kunst Kirchen und
Volksgesang Vereine Verbreitung religiöser Bilder

Auf Grund dieses Cirkulars ist wie in diesem Blatte
erwähnt in der vorletzten Sitzung des hiesigen Protestan
tenvereins von dem Referenten Herrn Woth die gewünschte
Zusammenstellung gegeben und mit wenigen Abänderungen
folgendermaßen festgestellt worden

Freisinnige
1 Protestanten Verein Kirchlicher Verein v

St Ulrich Sonntags Vereinigung des
Halle schen Vereins sür Volkswohl ein
gegangen

2 Fröbelsche Kindergärten
3 Frauen Industrieschule Weibliche Fortbil

dungsschule des Halle schen Vereins sür
Volkswohl eingegangen Fröbelsche Kin
dergärten

4 Handwerker Bildungs Verein Kaufmän
nischer Verein

6 Halle scher Verein f Volkswohl Pestalozzi
Verein der Provinz Sachsen Pestalozzi
Zweigverein Rettungs Kompagnie Volks
küche Ferien Kolonien Prorestantenverein
Weihnachts Vescheerung Verein der
Cigarrenköpfchen Sammler Weihnachts
Bescheerung

7 Gewerk Vereine Wohnungs Verein Verein
zur Erbauung von Familienhäusern

5 Protestanten Verein Handwerker Meister
Verein Handwerker Vildungs Verein
Halle scher Verein sür Volkswohl

Werke der Nächstenliebe
Gemischte

1 Mifsions Conferenz in der Prov Sachsen
Zweigverein der evangel Gustav Adols
Stiftung Hauptverein der ev G A
Stiftung Frauenverein der G A Stift

2 Erste und Zweite Kinderbewahr Anstalt

5 Gefängnißverein für die Stadt Halle
6 Vaterländ Frauenverein Frauenverein für

Armen u Krankenpflege Wilh Augusta
Stiftung f d Beamten in der Provinz
Sachsen gegr v Halle schen Beamten
Verein Taubst Anst Bürger Rettungs
Jnstitut Turnvereine Freiw Turner
Feuerwehr Wöchnerinnen Unterstütznngs
Verein Dienstboten Krankenpfl Verein

7 Arbeitgeber Verein

1V Gesang und Musik Vereine

Confesfionelle
1 Missions Hilfsverein

4 Jünglings Verein und
Herberge zur Heimat

6 Evangelische Diakonissen
Anstalt

9 Gesellschaft z Verbreitung
von Traktaten n relig
Erbauungsschriften

Kirchliche Anzeigen
Geborene nnd Getanfte

Marienparochie Den 9 Januar 1880 dem Schuh
inachermeister Luther ein S Ernst Robert Den 9
Oktober dem Kordmachermeister Spalt ein S, Max Paul

Den 7 November dem Instrumentmacher Freund ein
S, Georg Max Den 27 Januar 1881 ein unehel S
Gustav Alfons

Ulrichsparochie Den 8 April 1880 dem Telegra
phisten Ude ein S Otto Emil August Den 14 Okto
ber dem Schlosser Hoppe eine T Johanne Marie Bertha

Den 28 dem Former Pfeiffer ein S Karl Heinrich
Wilhelm Den 14 November dem Telegraphen Assi
sterilen Selzer eine T Luise Charlotte Den 24 dem
Zimmermann Wilfroth eine T Jda Den 11 Dezem
j der dem Bremser Schlickeisen eine T Hedwig Martha
Ana Den 25 Januar 1881 eine unehel T

Moritzparochie Den 6 Juni 1880 dem Schiffer
i Zürich eine T Johanne Emilie Frieda Den 7 August
dem Bierverleger Hennig eine T Martha Klara Anna
Den 7 Oktober dem Schmied Kersten ein S Ferdinand
Robert Den 12 Dezember dem Seiler Stein ein S
August Wilhelm Paul Den 6 Februar 1881 eine un
ehel T Elisabeth Frieda Den 11 eine unehel T
Margarethe Gertrud Den 12 dem Gärtner Nietsch
mann in Quedlinburg eine T Luise Anna Auguste
Den 13 eine unehel T Anna Rosa

Domkirche Den 3 November 1880 dem Modell
tischler Schwartz eine T Anna Klara

Neumarkt Den 7 Juli 1877 dem Lokomotivführer
Meler ein S Karl Heinrich Den 19 April 1880

em Lokomotivführer Schulz ein S Friedrich Alexanders
Den 2 November dem Arbeirer Henze eine T, Frieda

Emma Marie Den 23 dem Fleischermeister Förster
ein S, Ernst Den 1 Dezember eine unehel T Luise
Auguste Marie Den 8 Januar 1881 dem Schneider
meister Knittel eine T Klara Emma Den 17 dem
Maler Hohn eine T Johanne Katharwe Martha Den
23 dem Fleischermeister Heffelbarth ein S Paul

Glaucha Den 25 September 1879 dem Former
Herre eine T Henriette Auguste Martha Den 31 Okto
ber 1880 dem Handarbeiter Leuchte eine T Margarethe
Martha Den 24 November dem Schlosser Tuchscherer
eine T Marie Theresia Martha Den 29 dem Hand
arbeiter Köhler eine T Klara Minna Emma Den
10 Januar 1881 dem Lehrer Klotzsch ein S Friedrich
Otto Dem Handarbeiter Schmidt ein S Daniel Her
mann Gustav Den 11 dem Schriftsetzer Werner ein S
Emil Friedrich Den 18 eine unehel T Margarethe

Den 7 Februar dem Handarbeiter Küchler Zwillings
söhne 1 Hermann Wilhelm 2 Max Paul

Schöffengericht Sitzung vom 21 Februar
Folgende Personen von hier waren angeklagt und wur

den verurtheilt der Viktualienhänvler Friedrich Schack
wegen Gewerbesteuerkontravention zu 72 Mk Geldstrafe oder

12 Tagen Haft der Schlosser Otto Lach mund wegen
Haussricdensbruchs zu 20 Mk Geldstrafe oder 5 Tagen
Gefängniß die unverehelichte Minna Schramm wegen
Diebstahls zu 14 Tagen Gefängniß der Maurerlehrling
Fritz Kreutzkamm wegen fahrlässiger Körperverletzung zu
90 Mk Geldstrafe oder 30 Tagen Gefängniß der Knabe

Otto Gebhardt wegen Unterschlagung und Unfugs zu zwei
Tagen Gefängniß und 3 Tagen Haft der Kaufmann Paul
Otto Müller wegen Hausfriedensbruchs zu 30 Mk Geld
strafe oder 6 Tagen Gefängniß

Strafkammer Sitzung vom 23 Februar
Die unverehelichte Susanne Magdalene Schmidt aus

Gössel 34 Jahre alt bereits wegen Diebstahls mit Ge
fängniß zuletzt im Februar 1878 mit 2 Jahren Zuchthaus
c bestraft stahl während ihrer Dienstzeit beim Gutsbesitzer
Erbe in Wegewitz im September v I einen Frauenmantel
eine Jacke zwei Kleider zwei Unterröcke zwei Hemden und
zwei Tücker und entfernte sich heimlich mit diesen Sachen
Den Diebstahl konnte sie nicht in Abrede stellen Dem An
trage der Staatsanwaltschaft entsprechend wurde sie zu einem
Jahr Zuchthaus 2 Jahren Ehrenverlust verurtheilt auch auf
Zuläfsiqkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht erkannt

Die separirte Rofalie Boost verwittwet gewesene
Müller geb Voigt von hier 12 Mal wegen Betrugs
Diebstahls Verleitung zum Meineide c, zuletzt mit vier
Jahren Zuchthaus bestraft stand abermals wegen Diebstahls
unter Anklage Sie hatte dem Buchhändler Utech im
September v I ein Paar alte Stiefeln im etwaigen Werthe
von 1 entwendet Einige Wochen später sah derselbe
diese Stiefeln unter der Waare eines Schuhmachers auf
hiesigem Wochenmarkte wieder welcher auf Befragen angab
selbige für 10 von der Boost gekauft zu haben Letztere
machte anfänglich die nicht erweisbare Angabe daß sie die
Stiefeln von einem Unbekannten sür 20 gekauft und dann
wieder verkauft habe Dem Antrage der Staatsanwalt
schaft entsprechend wurde sie zu 1 Monat Zuchthaus zusätzlich
zu der letzten Strafe verurtheilt

Der Arbeiter Johann Christoph Karl Werner aus
Halle 54 Jahre alt eine vielfach insbesondere wegen Dieb
stahls Betrugs Urkundenfälschung Führung falschen Namens
mit Gefängniß und Zuchthaus bestrafte Person war wie
derum wegen Betrugs Urkundenfälschung und wegen Dieb
stahls im Rückfalle angeklagt Der Bäckermeister Trabert
aus Trotha hatte im November v I sein Geschirr eine
Zeit lang ohne Aufsicht auf einer der hiesigen Straßen
stehen lassen während er in einem Laden Geschäfte macht
Werner stieg auf den Wagen und fuhr nach Trotha iu die
Trabert fche Wohnung woselbst er dessen Ehefrau vor
spiegelte daß ihm ein Polizeisergeant in Halle Pferd und
Wagen zur Beförderung nach Trotha übergeben welchem
er 1 zu überbringen habe Er forderte 3 Beloh
nung wovon er jene i abgeben wolle Im Januar d I
überbrachte Werner der Frau Trabert einen nicht mit
Bahnstempel versehenen Frachtbrief mit dem Bemerken daß
er vom Mühlenbesitzer Meineck in Oldisleben beaustragt
sei den auf dem Schriftstücke verzeichneten Betrag von 9
für von demselben abgesandtes im rothen Roß lagerndes
Mehl von ihr einzuziehen Die Frau Trabert Verdacht
schöpfend leistete Zahlung nicht veranlaßte vielmehr Wer
ner s Festnahme durch den Amtsdiener Bevor dieser an
kam drängte jener auf Bezahlung unter dem Vorgeben keine
Zeit zum Warten zu haben Ermittelt wurde daß Werner
den Frachtbrief selbst geschrieben und unterschrieben hatte
Um dieselbe Zeit betrat Werner die Berger sche Restaura
tion Hierselbst und suchte die Frau Berger zu bewegen gegen
Verabreichung von 2 ihm 50 St Cigarren abzunehmen
und für einen dritten in Verwahrung zu nehmen da seinem
Wunsche nicht Folge gegeben wurde wollte er dieselben für
1 verkaufen Er blieb etwa eine Viertelstunde sitzen
wählend Frau Berger sich mit Füttern der Sperlinge vor
dem Fenster beschäftigte Diesen Umstand benutzte Werner
und entfernte sich durch eine Hinterthür auf die Hausflur
von wo er in den Büffetraum eintrat Dort ergriff er
einen Kasten mit etwa 2 Geld Taschenmesser Petschaft
Rafirmefser Gasbrenner Schlüsseln c und trug denselben
nach der Zapfenstraße wo er ihn in einem Keller versteckte
Darauf kehrte er wiederum in das Berger fche Lokal zurück
um die zurückgelassenen Cigarren abzuholen kurz nach
seinem abermaligen Weggange wurde der vorerwähnte Dieb
stahl entdeckt Ein Theil des Gestohlenen wurde bei Werner
bald darauf noch vorgefunden In heutiger Verhandlung
überführt wurde Werner Antrags der Staatsanwaltschaft
gemäß mit 1 Jahr 6 Monat Zuchthaus 150 Geld
strafe oder im Unvermögensfalle mit noch 1 Monat Zucht
hausstrafe belegt ihm die Ausübung der bürgerlichen Ehren
rechte auf die Dauer von 3 Jahren untersagt auch seine
Stellung unter Polizeiaufsicht sür zulässig erklärt

Der Arbeiter Karl Opitz gen Kett er aus Giebichen
stein bereits 20 Mal vorbestraft war wegen Diebstahls
im Rückfalle angeklagt Im November v I hatte er dem
Arbeiter Julius eine Harmonika fortgenommen und dieselbe
alsdann verkauft Die Staatsanwaltschaft beantragte Be
strafung mit 3 Monat Gefängniß und i Jahr Ehrenver
lust der Gerichtshof erkannte demgemäß aoer auf 2 Jahr
Ehrenverlust

Das Benefiz sür Herrn Werther
Wie wir sicher vernehmen findet Mittwoch d 2 März

die Benefizvorstellung des ersten jugendlichen Liebhabers
Herrn Werther statt und hat derselbe zu seinem Ehren
abend das äußerst feine und sehr sorgsälltig vorbereitete Lust

spiel Rosenkranz und Güldenstern von Klapp
gewählt Die Beliebtheit des jungen strebsamen Künstlers
der sich wie selten Einer in allen Gattungen der dramati
schen Poesie bewährt hat läßt wohl erwarten daß ihm an
diesem Abend ein volles Haus bekundet wie sehr man hier
seine vortrefflichen Leistungen zu schätzen und zu würdigen
weiß Hoffen wir daher mit ihm daß sich dies Erwartun
gen in vollem Maße erfüllen

Aus Halle und Umgegend
Gestern Vormittag fand in der Marktkirche die

feierlicheEinführungdes Herrn Superintendenten a D
I io Franz Theodor Förster statt Anwesend waren außer
dem Gemeindekirchenrath und der Gemeindevertretung die



Herren Geistlichen der Ephorie Halle Die Liturgie hielt Herr
Archidiakonus Pfanne die Predigt Herr Generalsuperin
tendent O Möller über 1 Thessalonicher 1 Vers 2 u 3
Als Assistenten bei der Einführung fungirten die Herren
Pastor Ho ff mann und Oberprediger Sickel Nach dem
mittels Handschlags gegebenen Gelöbniß hielt der neue
Ephorus eine Ansprache an die Gemeinde und an die Herren
Geistlichen deren Mithilfe bei Uebernahme und Leitung
seines neuen Amtes erbittend

Die Dresdner Nachrichten vom 19 Februar er
halten folgende Notiz Wie telegraphisch vom 17 d aus
Melbourne gemeldet wird hat auf der dortigen australi
schen Weltausstellung Herr Hofpianofabrikant E Kaps in
Dresden auf einen kleinen Kabinetflügel den höchsten Preis
erhalten Wie wir wissen hat Herr Musikdirektor Bo
re tzsch für Halle und Umgegend die Vertretung der Kaps
fchen Fabrikate

Die berliner Hochzeitsfeierlichkeiten
Schluß aus dem Hauptblatte

Im dritten Felde geht ein Page mit einer Fahne
dem eigentlichen Brautzuge voran Ihm folgen die Um
bitter unsere jetzigen Hochzeitsbitter bunte Sträuße in den
Händen die charakteristischen Köpfe wie dies zur damaligen
Zeit bei allen Teilnehmern einer Hochzeit die Sitte mit
Kränzen gekrönt Hinter ihnen der Stadtpfeifer mit seinen
Musitanten köstlich humoristische Figuren mit alten jetzt
fast verschollenen Instrumenten Aus dem vierten Felde
erscheint der Platzmeister auch eine gegenwärtig nicht mehr
existirende Charge dessen Amt die Aufrechthaltung der Ord
nung im Zuge war Er trägt den weißen mit Roth be
setzten Tappert ein weites Obergewand und ist gefolgt von
einer Gruppe von Ehrengästen die brennende Wachskerzen
in den Händen tragen wahrscheinlich die Begründer des
heutigen höfischen Fackeltanzes Die Ehrengäste erscheinen
in reicher Kleidung einzelne im Harnisch alle mit goldenen
Sporen dem Zeichen der Ritterwürde Hinter den hohen
Herren springt der Pickelhering oder Lustigmacher in farbi
gem Gugel dem narrenkappengeschmückten Stab sein lusti
ges Scepter hin und herschwingend den Fuchsschwanz an
der Seite die Spitzen der Schnabelschuhe und den Gürtel
mit Schellen besetzt

Das fünfte Feld bringt endlich die Braut mit den
Brautjungfern und weiblichen Anverwandten und den Bräu
tigam mit dem Brautvater und seinen Freunden Die
Braut ist weiß gekleidet und trägt eine Brautkrone aus
Rosmarinzweigen Myrthen wurden erst später für die
Bräute gewunden Der weibliche Theil der Figuren dieses
Bildes trägt Pantoffel in den Händen der männliche hat

Hemden über den Armen hängen Es war nämlich zu
jener Zeit Gebrauch daß der Bräutigam der Braut und
ihren Freundinnen Pantoffel die Braut aber den zukünfti
gen Gatten und seine Genossen mit Hemden beschenkte
Auch unsere Ahnsrauen scheinen also den Werth des Pan
toffelbesitzes vollkommen gekannt zu haben Das Schluß
bild ist dem Hofgesinde gewidmet Der Schloßpater mit
einem Herrn aus dem Gefolge einem Schloßordner und
zweiten Pickelhering der Haushofmeister Forstmann die
Köche sie alle marschiren in bewegter Gruppirung an uns
vorbei dem Ganzen einen vortrefflichen wirkungsvollen Ab
schluß gebend

ES ist bewundernswerth wie der Maler in so kurzer
Zeit ein so schönes umfangreiches und künstlerisch bedeut
sames Werk schaffen konnte und muß es sehr bedauert
werden wenn das häßliche Schneewetter das heute herrscht
die Wirkung des Gemäldes vorzeitig trübt Außer diesen
Bildern hat die berliner Künstlerschaft welche dem jungen
Paare dieser Tage übrigens noch eine prächtige Adresse
überreichen wird wenig zur Bereicherung des Festes gethan
Es war im Ansänge eine großartigere Mitwirkung der
Künstler beabsichtigt dieselbe unterblieb aber auf besonderen
Wunsch des Kaisers welcher die Feier in möglichst beschei
denem Rahmen gehalten wissen wollte Am kleinen Stern
auf dem Wege zum Schloß Bellevue wo die Prinzessin
Braut heute Nachmittag von dem kaiserlichen Paare der
kronprinzlichen Familie einigen Hofstaaten und dem prinzl
Bräutigam herzlich empfangen wurde hat man ein
mittelalterliches Thorhaus errichtet mit Thürmchen und
Zinnen flankirt von denen beim Einzug der Prinzessin Braut
ein paar Trompeter eine Begrüßungs Fanfare blasen wer
den Vor dem Schloß Bellevue befindet sich ein aus
Flaggenstangen und Guirlanden hergestellter auf hohem
Postamente ruhender Obelisk An den vier Seiten des
Postamentes befinden sich vier von Professor Döpler ge
malte der Geschichte Schlesw Holsteins entnommene Fresken

Dies ist Alles was die Künstler der Hauptstadt dem
jungen Paare darbringen durften

Die Dekoration der Linden vom pariser Platze aus
weist zunächst am Eingang der Wilhelmstrabe ein von zwei
hohen aus kandelaberförmigem Fuße ruhenden Flaggen
stöckern gebildeten Triumphbogen auf Die Stangenspitzen
sind mit grünen Guirlanden verbunden und tragen auf
großen Schilden den Namenszug des hohen Paares Das
im Rohbau eben fertige Kultusministeriumsgebäude ist in
eine vierfache Tribüne verwandelt deren röche und blaue
Drapirung mit dem dunklen Grün der Guirlanden gar
hübsch harmonirt

Am Eingang der Schadowstraße befindet sich eine ähn
liche Ehrenpforte deren Flaggenstockpfeiler auf Piedestalen
stehen denen man in täuschender Weise das Aussehen von
grauem braun geädertem Marmor gegeben hat Gegenüber
der neuen städt Kirchstraße befindet sich ganz derselbe
Triumphbogen wie an der Wilhelmsstraße Der schönste
steht gegenüber der Friedrichsstraße zwei kolossale griechische
Säulen auf den Kapitälen den goldenen preußischen Adler
tragend Dahinter ein zeltförmiges Bauwerk mit purpur
nem Vorhang mit goldenen Säulen und Querstäben der
obere Theil des Vorhangs mit schwarzen preuß Adlern auf
Goldgrund geschmückt Gegenüber der Charlottenstraße er
heben sich zwei hohe Schiffsmasten deren Taue in der Erde
befestigt find ebenso vorz dem kaiserlichen Palais Das
Much sche Denkmal Friedrichs des Großen umringt ein

weiter Kranz von farbigen Gaskandelabern Die Füße sind
von Guirlanden umschlungen die Laternen durch einen Gas
arm verbunden der mit kleinen bunten Fähnchen verziert
ist und bei der bevorstehenden Illumination jedenfalls seine
Schuldigkeit thun wird

Vom Palais des Kaisers bis zu dem des Kronprinzen
führt ein langes durch Guirlanden verbundenes Flaggen
spalier vor und gegenüber der Universität erheben sich
wieder Tribünen die Fronten je mit 4 kolossalen blumen
umschlungenen Ehrensäulen verziert Auch das Zeughaus
ist hübsch drapirt die Mäste der Spreekähne buntbewim
pelt und mit Fahnenguirlanden aneinander gebunden und
die Dekoration des Lustgartens vor dem Einfahrtsthore
des alten Schlosses läßt ebenfalls nichts zu wünschen übrig
Hoffentlich geht morgen der Zug ohne Unfall vorüber Schon
heute bei der Ausfahrt der kaiserlichen Familie nach Schloß
Bellevue war ganz Berlin auf den Beinen und die in
Masse aufgebotene Schutzmannschaft hatte an manchen
Stellen ihre liebe Noth die Ordnung ausrecht zu halten

Das kronprinzliche Paar war gesteril Nachmittag mit
seinen Kindern und Mademoiselle de Terpigna der Ober
Gouvernante derselben in Potsdam um noch einige Arran
gements für die dortige Wohnung des Prinzen Wilhelm zu
treffen Letzterer traf heute hier ein Er war sowohl
beim Empfange im Schlosse Bellevue als auch bei dem

Diner zugezogen Joh Schrattenholz
Post und Telegraphie

Vom i März ab kann im Verkehr zwischen Deutsch
land und Niederland die Einziehung von Geldern bis
zum Betrage von 250 Mark bz 150 Gulden im Wege
des Postauftrags stattfinden Zu Postausträgen nach Nie
derlanv ist das für den Verkehr innerhalb des Reichs Postge
biets vorgeschriebene Formular zu benutzen Die einzuziehende
Summe ist auf demselben in niederländischer Währung d h
in Gulden und Cents anzugeben Die im Voraus zu ent
richtende Taxe beträgt wie bei Einschreibbriefen nach Nie
derland an Porto 20 Pf für je 15 Gramm und an Ein
schreibgebühr 20 Pf Der in Niederland eingezogene Betrag
wird dem Auftraggeber mittels Postanweisung nach Abzug
der betreffenden Gebühren übersandt Die Ausnahme von
Wechselprotesten bz die Weitergabe der Postaufträge an dritte
Personen wird im Verkehr mit Niederland postseitig vorerst
nicht vermittelt Ueber die sonstigen näheren Bestimmun
gen ertheilen die Postanstalten auf Befragen Auskunft

Vermischtes
Berlin 19 Februar Ueber einen Heiraths

schwindel verbunden mir einem Erpressungsversuch
ist der hiesigen Kriminalpolizei eme Anzeige zugegangen
welche zur Warnung der Heirathslustigen jungen Dame
die vertrauensselig auf Heirathsaunoncen ohne Weiteres
ihre Adressen mittheilen veröffentlicht zu werden verdient
In einer hiesigen Zeitung befand sich Ende Januar eine
Annonce mit der Ueberjchrift Reelles Heirathsgefuch in
welcher ein Mann in den 30er Jahren in angenehmer
gesicherter Stellung junge Damen mit häuslichem Sinn
und sanftem Charakter wenn auch ohne Vermögen auf
forderte ihre Chiffre unter N 945 Hannover postlagernd
abzugeben mit der Versicherung strengster Diskretion und
dem Bemerken daß anonyme Zusendungen nicht berücksich
tigt werden Eine hiesige Dame Fräulein X in dem Alter
von 22 Jahren welche einer achtbaren Familie angehört
glaubte die verlangten Eigenschaften in sich zu vereinigen
und richtete unter ihrem Namen einen Brief an die ange
gebene Adresse in welchem sie sich geneigt erklärt die Be
kanntschaft des Inserenten behufs späterer Verehelichung zu
machen und mit der Bitte schloß ihren Brief sofort zu ver
nichten falls dem Adressaten die Anknüpfung einer Bekannt
schaft mit ihr nicht passen sollte Vor einigen Tagen er
hielt die Dame folgende seltsame Antwort Mein Fräu
lein Sie waren so liebenswürdig mir Ihre Offerte aus
mein Heirathsgesuch einzusenden Um die Kosten meines
Inserats herauszuschlagen habe ich mich entschlossen Ihr
Briefchen zu verkaufen Käufer werde ich schon dafür fin
den da ich selbst aus Berlin bin und in nächster Woche
dorthin zurückkehre Ich erlaube mir aber Ihnen das
Briefchen zuerst anzubieten und zwar zu dem Preise von
5 Wollen Sie das Briefchen kaufen so haben Sie
einen Fünfmarkschein unter 15 315 Hannover postla
gernd Postamt Burgstraße zu senden Ich gestatte Ihnen
aber das Vorkaufsrecht nur bis zum 20 d Mts Ist bis
an diesem Tage das Geld nicht eingegangen so haben Sie
es sich selbst zuzuschreiben wenn der Brief in unrechte
Hände gelangt und Ihnen Unannehmlichkeiten bereitet

15 315 Die durch dieses Schreiben in Besorgniß
versetzte Dame welche in der Verbreitung ihres Briefes
eine Schädigung ihres guten Namens erblickte machte ihren
Angehörigen von dem ihr zugegangenen Briefe Mittheilung
und auf deren Veranlassung wurde dieser Brief der hiesigen
Kriminalpolizei zugestellt welche nunmehr nach dem elenden
Erpresser fahndet Man darf wohl annehmen daß derselbe
noch gegen eine Anzahl anderer junger Mädchen dasselbe
Erpressungsmanöver versucht resp zur Ausführung gebracht
hat welche sich bisher gescheut haben davon der Staats
anwaltschaft Kenntniß zu geben

Anekdoten
Auf der Anklagebank erscheint ein Handwerks

geselle von herkulischer Gestalt beschuldigt bei einer Schlä
gerei lebensgefährliche Hiebe ausgetheilt zu haben Der
Präsident frägt ihn Haben Sie Jemand mit Ihrer Ver
theidigung beauftragt Was Ich Ich brauch Nie
mand Kommt nur mal ran

Aber Herr Direktor klagte ein Schauspieler
monatlich nur 30 Gulden davon kann ich nicht fett wer
den Das sollen Sie auch beileibe nicht antwortete der
Direktor denn einen fetten Liebhaber könnte ich gar nicht
brauchen als Liebhaber

Wie kann Sie so unverschämt sein und mich
mahnen sagte eine Schauspielerin zur Waschfrau welche

ihre Rechnung bringt Unverschämt fährt diese auf
Sie Wer ist Ihre Sie Was bildet Sie sich ein Wenn
ich fünf Groschen für ein Galleriebillet gebe muß Sie ja
vor mir in Ohnmacht fallen

Ein Mitglied der ehemaligen Akademie von Cha
lons sagte einmal zu Voltaire Unsere Akademie ist die
älteste Tochter der Pariser Akademie Und eine gute
Tochter versetzte Voltaire denn man hat Doch nichts von
ihr gehört

Bericht oeS Börseuvereins zu Halle a/S
am 26 Febrnar 1881

Preise mit Aufschlug der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen defekte Waare 150 180 M mittlere Qualitäten

188 204 M, feinere 213 220 M
Roggen 1000 kx 212 215 M exquisite hiesige Waare 219 M
Gerste 1000 kK matt Landgerste 160 167 M bessere und Thevalier

gerste 180 190 M
Gerstenmalz 50 14,25 15 M
Hafer 1000 kx 155 165 M
Hillsenfriichte Viktoria Erbsen 220 230 M

Bohnen s 50 10 M gefordert
Kümmel 50 26 27 M
Mais lOlX kK Donau 150 160 M amerikanischer 148 152 M
Lupinen 1000 kx 114 116 M
Oelsaaren 1000 kx Raps 240 250 M
Stärke 50 kx 21,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco fest Kartoffel 55,75 M Rüben

ohne Angebot
Rübitt 50 kx 27 M
Solaröl 50 7,50 8 M
Malzkeime 50 fremde 5 M hiesige 5,25 S,5t M
Futterartikel sehr gefragt
Futtermehl 5 tcx 8 8,25 M
Kleie Roggen 50 kx 6,25 6,50 M, Weizenschaale 5 5,25 M

Weizengrieskleie 5,75 M
Oelkuchen 50 kx loco und auf Termine 7 7,50 M

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 25 Februar Abends
2,96 am 26 Februar Morgens 2,92 Meter

Mnktl 5 II Volksselluls

ullä ävr Hisvudadiuiilxs Laliuliot Lalle
d x a n s

nseb Vw Vm Vm 5 m Am 4b 4b b 4b b

4sebsrslsbsn 8 Il ss 1 6

Lroslsn vis 1 sLorsn LsAsn
8

Lottb 6nb ,l 1 s 7 4kosen Lorsu
8

Littsrt Lsrl 43 s 8 2 5 s 6 91

I eipÄA 542 7 f 10 1 5 f 6 71 gss 10
NsAäöburA, 5 7 f 11 12 gts 92 f 10

5 9 11 s 2 710 945
IburiuAsn g s 7 10 11 V 1 6 9 11

n k u Q kr
von Vm Vm Vm Vm Am 4b 4b 4b 4b

4sobsrslsbsn 725 9 s 11 s 8 s
örsslau via I 1

Lorsu Lagsn
I

Lottb 6ub ,l
kosen Lorallj 7 0 1 7 s

10Litterk Lerl 4s 72 10 Il Ss 5

I,sixüiA 7 f 11 1 i tj g t 6 9 f 10

7 f 95s 1 s 5 s tj s 8 10
Xoräd Lllss 7 0 9 1 5 8 s 10

IlmrinAsn, l 7 1 10 1 g g g si 8 s 10

I II A ss i Svlmsllnix I m Äasso

k ilirplun
äer vmiiidusliills e KIebivtisnsteln Ii ottis

von Lalle Itttvtn Vm Vin Vi Nw Am 4b 4b
ÄsdioiisvstsiQ 2 3 6 7 8

Oisbioliovstsinu Irotbg 9 11 4 5 9 1V
von Äebiebsii8tsill

nsoli LaUo 3 4 7 8 ö

von Lrotks naob
LiMeliellstsiii n Halle 7 10 1 2 5 6

L isdiedellstsiu s srson 20 kksnnigs Lrotk
Zastbsns ur Lrono s erson 25 kksnnixs Linäsr untsr
12 15 ksiuÜM

Die Leerung der Briefkasten am PostHause findet
am Tage viertelstündlich zur Nachtzeit Stunde vor Ab
gang jeder Post statt

Die in hiesiger Stadt aufgestellten Briefkasten werden
zu folgenden Zeiten geleert

Ausstcllungs Ort
der Briefkasten

Lee
1 II

Vm I Vm

cuulIII j
Vm j

IS ZeileIV V VINm Nm Nm
VII
Nm

1 An der neuen Klinik
Magdeburgerstraße 10 5 8 11 3 z o g FS

2 Vor dcm Steinthore 9 5 8 11 3 5 6 8

3 Weidmplan 5 e 8 111 z 5 7 8

4 Karl u Friedrichstr Ecke 6 31 11 4 5 7 9

S Alte Promenade 16s 6 8 11 4 6 71 s

6 Gr Ulrichstraße 47 6 8 11 4 5 7 o S

7 Markt rother Thurm 6 8 11 41 5 7 9

8 Rathhausgasse 6 6 8 11 41 5 7 S

9 Untere Leipzigerstraße 99 g 8 12 41 6 7 s

10 Obere Leipzigerstraße 84 6 8 12 41 6 7 9

11 Augustastraße 13 6 8 12 4 0 6 7 S

12 Obere Leipzigerstraße 45 6 8 12 6 7 Z

13 Königstraße 16 ßlS 84S 12 4 0 6 7

14 Mersebnrgerstraße 7s ß 9 12 4 0 6 8 gso
15 Leipzigerplatz 2s russi

Sscher Hof gs 9 12 4 6 8

16 Domplatz 3 5 8 11 3 5 7

17 Klausthorstraße 8s 6 8 11 4 6 71 3

18 Herrenstraße 5 6 8 11 4 6 7 3

19 Hospitalplatz 12/13 6 8 11 4 6 7 3

20 Oberglaucha5 6 8 12 4 6 7 t

21 Steinweg 27s 6 8 12 41 6 7 0 9

22 Alter Markt 3 6 9 12 4 0 g 7 9

23 Bernburgerstraße 33 6 8 11 3 5 6 9

24 am Kirchthor 13 6 8 11 3 s 530 9

25 am botanischen Garten gi 8 11 3 5 7 91

26 gr Ulrich u gr Wall 6l 8 11 Zg 5 0 7 9

straßen Ecke Königl
Reitbahn

An Sonn und gesetzlichen Festtagen fällt die III Leerung au
Die Leerung der Briefkasten erfolgt zu 1 bis 5 vom Poiiamt

Nr 1 gr Steinstraße 54 zu 6 bis 15 vom Postamte Nr 2 Bahn
hof zu 16 bis 22 vom Postamt Nr 3 Moritzzwinzn 13 M 2Z
bis 26 vom Postamte Nr 4 Geiststraße 25



Vennu thun en
Eine geräumige Beletage Nähe des

Marktes in einer ruhigen Straße für 900
zu vermuthen Wo sagen

I Barck 6 Co
Geiststraße 42

find Wohnung 2 Lagerschuppen I
und Pfervestall zu verMiethen
Näheres Angnstastratze 10 l

3 St 4 Kam K mit gr Garten den
1 April zu beziehen Harz 8

erggasse 1 ist eine Feuerwerkstatt nebst
Wohnung sofort ode r 1 April zu vermiethen

1 Wohnung v 2 Stuben Kammer Küche
und allem Zubehör ist zu vermiethen und z
1 April zu bez iehen Ranni schest raße 14

Eine Wohnung bestehend aus 2 Stuben,
Kammer Küche Schuppen mit Pferdestall u
Hofraum per April zu vermiethen Näheres

Barfüßerstraße 5 II
2 Logis zu vermiethen u 1 Hobelbank mil

Handwerkszeug zu verkaufen Oberglaucha 25

1 kl Wohnung St K K c z 1 Juli
für 45 H an einz anst Leute zu vermiethen

Lan gegasse 5d

St K K 1 April zu bez Beejenerstr 5
1 Wohnung zum 1 April zu beziehen

Näh Oberglaucha 31d II

Stube K K K an der H alle 13
Stube Kammer Küche verm Lindenstraße 4

Kleine Stube und Kammer sofort o spater

z u vermiethen Mittelwache 9
Fr St f 2 Hrn Glauch Kirche 3 III l

Eine Herrich Parrerre Wohnung zu ver
miethen und zum 1 April zu beziehen

Landwehrstraße 1 7

5 Wohnungen zu 120 105 45 36 und
32 sind zu vermiethen und zum 1 Apri
zu beziehen Schimm elstraße 2 bei Markus

Hohes Parterre v 3 Stuben 2 Kammern
Küche nebst Zubehör auf der Degenkolbe schel I
Breite zu vermiethen Zu erfr Exped

G r u kl Wohn zu verm Weingärten 18
Möbl Zimmer für 1 oder 2 junges

Kaufleute zum 1 März zu verm
gr Märterstratze 10

Frdl Möbl Stube Rannischestr 8 II
1 freundl möbl Zimmer nebst Kabinet ist

billig zu vermiethen gr Steinstraße 6 II
1 großes u kleines möbl Zimmer zu ver

Miethen gr Brauh a usgasse 16 I l
gr möbl Zimmer v erm Bahnhosstraße 6
Frdl kl Wohnung an ruh Leute zu ver

miethen Thalgasse 3
Möbl Stube Augustastraße 4 part
Möbl Stübchen mit Kammer u Bett bill j

l n 1 oder 2 Herren zu v gr Ulrich str 21
Möbl Stube u K zu vermiethen

Königstraße 15 I Eing Landwehrstr
Möbl Stube zu verm Parkstr 14 III l
Möbl Wohnung verm gr Stemstr 61
Fein möbl Stube und Kammer zu verm

Zu erfr Leipzigerstr 95 bei O Balliu
Möbl Stube u K Landwehrstr 12 p

Im Votkssetiulv
0 i r Sdes

Iniprovisators Otto Halm
Oeffeutlicher Vortrag für Herren und Damen

nach zugerufenen Worten und Themen

Äsn 28 1 vki i 1881 8 VlirKarten Ä 1 sind vorher in der Buchhandlung von h
am Äiarkr zu haben Billets für Schüler s 50 ebendaselbst

Billets für Studenten ä 75 sind vorher bei Herrn UniversitätScastellan
zu haben

MG An der Abendkasse bleiben die Eintrittspreise dieselben
Jeder Besucher hat das Recht Themata aufzugeben resp zuzurufen

jedoch sind Politik und Religion ausgeschlossen

VW
Heute Sonntag den 27 Februar von Nachmittags 4 Uhr an

öei freiem Gntree
Von Abends 7 Uhr ab

UIU7 S II USUL MM
mit freier Nacht 5 Mülivr

Heute Sonnabend Abend

Kartoffelpuffer MM
Loiuit äsn 27 ä N
visiiswss äenl

üösöllZclikftL II s
Heute Sonntag den 27 Februar 1881

Sehr stark besetztes Orchester
Anfang 3/ Uhr

Frische Pfannkuchen

mioiievv LxpoÄitioi
kür 8äinmtli l v VvutsokI ncl unll 1es

Diskretion situnAS K t Ioxs
Arg tis USedsts Rabatts

ÄM Theater
Sonntag den 27 Februar 1881

Vorstellung im IV Abonnement
Zur Vermiihluugs Feier

Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Wils
Helm Von Preutzeu mit Ihrer Königlichen
Hoheit der Prinzessin Augusta Victoria

von Schleswig Holstein
Loklesviss öolsteiu
mserumsMmi en
Patriotisches Festspiel von O Mhlius

Darauf zum 16 Male

Krieg im Frieden
Lustspiel in 5 Akten von G von Moser und

F v Schönthan
Montag den 28 Febrnar 1881

Vorstellung im IV Abonnement

Die Waise aus Iomoi
Schauspiel in 2 Abtheilungen und 4 Akten

von Charlotte Birch Pfeiffer

Xeiikx Mster
Sonntag den 27 Februar

Zur Vermählungsfeier Sr Hoheit
des Prinzen Wilhelm und der

Prinzessin Augusta Victoria
kr kl

Hsrt2dsr s Etablissement zu Passendors
Sonntag den 27 d M von Nachm 8V Uhr

Laaseusteiu

Voller
vrstv uii l

uuouevn Lxpeäitioii

S

bkLoiAen XU
LubmissionL
kaeiitunAs

Ver suks QXöiAöQ
l g ritö XostsnÄllselll s bsrsitvilliAst

Visierst
Höellsten Rabatt naoli VkröiiibÄrunA

Ltöllell Oösuollö

Uaediiolitsii sto

Zum Schroten sämmtlicher Futterprodukre
hält sich lxi sofortiger Bedienung und billig
ster Preisstellung empfohlenMöbl Stube verm sof Taubeng 9 II

1 anst Dame f Logis u Kost bei einers die Dampfschrotmühle Klosterstraße 10 a
Wittwe Zu ersr Geiststraße 67 i L

1 möbl Smbe u K Henriettenstr 6 I
Möbl Stube Taubengasse 1 II r
Freu ndl möbl Zimme r Königstr 15 I
Gut möbl Stube Landwehrstraße 3 I
Anst Logis mit Kost kl Schloßgasse 2 p
Anst Schlafstelle Ge iststraß e 21 H l p

Anst Schlafstelle m K Töpferp lan 2
Anst Schlafstelle Dachritzgasse 3
Anst Schlafstelle Königstraße 17 H II
An st S ch lafstelle f 2 j L Schulgasse 1

Anst Schlafstelle Berggasse 4 Hof l ll
Anst Schlafstelle m K Graseweg b Stange

Schriftliche Arbeiten
in Justiz und Berwaltuugssacheu fertigt
mit Sachkenntniß

Schmeerstratze 2V I
Einige Herren finden noch guten Mittags

tisch Dorotheenstr 1b I

Anst Schlafstelle Markt 18 III

littClitliUvntÄA ävll 28 edru r deuä
8 Ildr im Laals äss oläsusn RinAes

1 VortikA äss Urii Dr KökrinA üdsr
Aörmailiseiis Ruususekrilt

2 LösczMktliellss
3 Llöinö UittdöiluiiASQ äsr

8tkillMet 2Sio1tM 3tuäglltöI1g U87UA

Anst Schlafstelle m K Landwehrstr 12 p
Anst Schlafstellen Töpferplan 7 II r

l anst Mädchen f Schläfst Spitze 25 III
Anst Schlafstelle Liebenauerst r 5d part
Anst Schlafstelle offen gr Ulrichstr 21

Mitte der Stadt obere Steinstr 1 April
v e einz Dame eine Wohnung v 3 4 Z
ges Adr v H 1244 an I Barck K

Evaugel Jünglingsverein
Sonntag den 27 Februar Abends 8 Uhr

Bortrag des Herrn Pastor Ferchland über
das Thema Reisebilder Selbsterlebtes
Zweite Abtheilung

Freier Zutritt

Stube mit Kammer von 1 paar ruhigen
Eheleuten per sofort zu miethen gesucht

mit Preisangabe u F C 128 an
Haasensteiu k Vogler hier

Möbl Stube womöglich mit Pension ge
sucht Gefl Offerten mit Preisangabe unter
L P 4 in der Exped d Bl erbeten

Die geehrte Theater Direktion wird
ersucht

MUislm Isll
Off I recht bald iu Scene setzen zu lassen

möglichst an einem Donnerstage
Mehrere Theaterbesucher

Reichshalle Henriettenstratze 23
Heute Sonntag Pfannlnchen mit Kaffee

Bier ff von Wilhelm Rauchfuß

Uarrensest Stadtgarteii
Fastnacht den 1 März 1881

Drum herbei kommt All herbei
Zum Maskenscherz und Narrethei
Denn die Musik ist tadellos
Und ist auch in sich selber groß
Auf Instrumenten eigner Art
Die Jeder selbst gelernet hat
Man wird um Jubel zu entfalten
Urkomisch manchen Vortrag halten
Nicht gut ist s daß der Mensch allein
Drum stellet Euch hübsch paarweis ein
Und um das Fest nicht zu verletzen
Muß Jeder eine Kapp aufsetzen
Für Malzessaft so auch der Rebe
Sorgt immer gern der Wirth E Seebe
Entröe giebt man das ist ja klar
Doch wer was giebt der ist ein Narr
Wer diesen Ulk nicht vorher riecht
Der kennt mein Herz noch lange nicht

Das Programm dieses Narrensestes
erscheint 24 Stunden später

l18
11 gr Ulrichstratze Nr ll

früher Schmidt s Garten
Hcme Sonntag

Tanz Kränzchen
Bon 4 Uhr ab Speckkuchen von früh cm,

Echt Berliner Weißbier
vom

Der ObM

MM l o
I von der Capelle des Stadtmufikdirektor

HV
Anfang 7V Uhr Entrse 30 Pfg
Med l uuevi t

Mm Idester
Der I ÄvrIle findet Montag den 28 Febr

Abends 7 Uhr im obigen Lokale statt
wozu alle Kollegen und Freunde ergebenst
ei nladen Die Altgesellen

Heute Sonntag Tanzmnfik

Klanges Garküche

Mittagstisch inkl Bier 40 Abends
Beef steak mit Bratkartoffeln u Bier 40

Preßlers Berg
onntag Speck Mohn uud Kaffee

kuchen Dienstag

als Ersatz fürs Mittwochs Kränzchen

Lakt s Ii estaura tion
empfiehlt seine komsortabl Lokalitäten

Neues französisches Billard
Ein Quittungsbuch der Braunkohlenver

wert hung verl abzug Taubengasse 10
Dem Herrn Albert Eirig zu seinem

32 Geburtstage ein dreimal donnerndes Hoch
daß der Harz zittert und die Eremitage

I wackelt Si i
Ä anul i en ll tl l I r rlitell

Sonntag den 27 d M von 4 Uhr
Lall Musik

Abends 7 Uhr

Xüdleu Lruuneu
Heute Sonntag von Nachm 4 Uhr ab

Bier ff Alles Uebrige wie bekannt I Gottesacker Dienstags den i März Nachm

Gestern Vormittag 11 /z Uhr entschlief
nach langen schweren Leiden mein theurer
Mann unser guter Vater Onkel Schwager
und Bruder der Maurer Karl Beige im
Alter von 48 Jahren
Die trauernde Wittwe nebst Kindern

Todes Anzeige
Heute Morgen 4 Uhr starb nach kurzem

aber schwerem Krankenlager unser lieber
Mann und Vater der Schiffsprokureur

was wir allen Freunden und Bekannten hier
mit tiefbetrübt anzeigen

Halle a/S den 26 Februar 1881
Emilie Roeder geb Hofmann

nebst Sohn
Die Beerdigung findet auf dem alten

N 3 Uhr vom Trauerhause aus statt
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Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll das dem Zimmermann Johann Heinrich
Schulze zu Glebichenstein gehörige im Grund
buche von Halle a/S Band 88 Matt 3417
Artikel 931 eingetragene Grundstück

das Planstück Nr 29 im Böllberger Felde
Kartenblatt 2 Parzelle 46 Acker 6 90 qm
mit 3 24 H Reinertrag

am 25 April 1881 Vorm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
versteigert und ebendaselbst

am 26 April 1881 Mittags 12 Uhr
das Unheil über den Zuschlag verkündet
werden

Der Auszug aus der Gebäudefteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des Grundbuch
blattes können in unserer Gerichts chreiberei
Abtheilung VII eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
spätestens im Versteigeruugs Termine anzu
melden widrigenfalls sis mit ihren Rechten
ausgeschlossen werden

Halle a/S, den 22 Februar 1881
Köni gl Amts Gericht Abt he il VII

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll das dem Zimmermann Johann Heinrich
Schulze zu Giebichenstein gehörige im Grund
buche von Halle a/S Band 87 Blatt 3401
Artikel 931 eingetragene Grundstück

vom Plane Nr 74 Gemarkung Halle Ecke
der Charlotten und Anhalterstraße 3 r
44 Kartenblatt 6 Parzelle Nr 506/119
Reinertrag 2,22
am 25 April 1881 Vormittags 9 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
versteigert und ebendaselbst

am 26 April 1881 Mittags 12 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des Grundbuch
blattes können in unserer Gerichtsschreiberei
Abtheilung VII eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
spätestens im Versteigerungs Termine anzumel
den widrigenfalls sie mir ihren Rechten aus
geschlossen werden

Halle a/S den 23 Februar 1881
Köni gl Amts Gericht Abth eil VII

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Kaufmanns C A C Ulan hier
ist zur Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf den

9 März 1881 Vormittags 11 Uhr
vor dem königl Amtsgerichte Hierselbst Abthei
lung VII Zimmer Nr 31 anberaumt

Halle a/S den 22 Februar 1881
Müller I Assistent

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts
Abtheilung VII

von vorzüglicher Wirkung geschmacklos mit
ärztlicher Anweisung und Schutzmarke Eine
Schachtel 3 Niederlagen in den Apo
theken Haupt Depöt Hirsch Apotheke
in Halle

Hört Hört Hört
Von Montag den 28 d M früh 8 Uhr an sollen im Laden Leipziger

straße 71 HStel zum Rheinischen Hof 35 Ballen neue gerissene und unge
rissene Bettscdern 6 Ballen seine Daunen sowie 5 Ballen fertige neue
Betten zu nachstehenden wirklichen Schleuderpreisen in einzelnen und ganzen Par
tieen abgegeben werden

Bettsederu in nur guten staubfreien Qualitäten Pfund 1 1,50 2 und
2,50 M, die Unfeinsten schneeweiß zur Hälfte Daunen nur 3 Mark

Daunen Pfd 3 /2 4 und 4l/z Mr allerfeinste Schwanendaune vollkom
men federfrei zart und großflockig nur 5 Mark

Fertige neue Betten vollständiges Gebett gute sederdichte Inletts und gute
Füllung von 8 Thlr an bis zu den allerbesten Herrschastsbetten 13
15 und 17 Thlr
Für reelle Waare und gutes Gewicht wird garautirt

Nach der von mir getroffenen Einrichtung MG nur gegen Baarzah
lUNg WU sowohl ein wie auch zu verkaufen bm ich im Stande dem geehr
ten Publikum jede größtmöglichsten Vortheile in dieser Branche zu gewähren Man
möge daher meinen Verkauf nicht mit sogenannten markschreierischen Ausverkäufen
vergleichen denn mein Prinzip welches ich mit meinem Reise Geschäft verfolge
besteht nur darin durch streng reelle Waare und auffallend billige Preise einen
großen Umsatz zu erzielen

Der Verkauf findet nur an den mir am hiesigen Platze gesetzlich gestatteten
7 Tagen also von Montag früh bis unwiderruflich Sonntag Abend statt
und muß das ganze Lager bis dahin unter allen Umständen geräumt sein

Mögen daher alle denen daran liegt sich mit diesem reellen Bedarfsartikel
zu versehen und in der That die Hälfte beim Einkauf zu ersparen diese wohl
schwerlich wiederkehrende günstige Gelegenheit nicht unbenutzt vorüber gehen lassen

Hochachtungsvoll Uviuriek XirselibvrK
aus Frankfurt a Oder

In Halle Im Laden Leipzigerstraye 71 Hötel zum Rhein Hof

Wxts s t
UL E tin äsn beliebten kstent Verseklussliosen /g kä uuä nntsr Oon

trols äsr beeideten HcUiliels kemiker Herren l r Lllex u Or ollerirt äas
vi vr I vepüt von l RaindurssVertreter Halle 8An kaben dei äsn Herren

er I üuuiinel H Lv I six iZerstr 98
l lM Hednnecler Narkt 8

Limelie K llvnnix Zr Xlausstrasss 16
Oskar liiucli Zr Illriodstrasse 34

Itieollor 8elmei ler Geiststrasse 32
ri n2 vilnneuberK Henriettenstr 28

88Mi nn XöniAsxlat 6
1 beollor Lr n 1t LernbnrAsrstrgWs 30

nncl g llen Arösseren Oelieatsssen nnä Lo1onig,Ivg tren Lg nälsrn

im Lkkls äs2 Lt ätscliützsiili sss

Arossss LsstliovSri OoiKZSi t
äer

KokeaxvIIv 8 II ö Ilvrxvßs von aeksvn UvimuAvii
unter I eitunA idres Intsnäalltsn

Herrn Dr U RLit xl txe xl 5 4 unä 3 AoliMtxe 2 sinä in äer Unsik Iien
kanälunZ von L Mssörsti ssg 19 vorn 1 g b u lieben

Handwerker Meister Verein
Dienstag den 1 März zu Fastnachten Abends 7 Uhr

Theater und Ball im Neuen Theater
Gäste haben nur dann Zutritt wenn sie durch ein Mitglied eingeführt werden

Der Vorstand

Harz 48 Harz 48Preußen mit

mqvz 8 ei ZMugU ijnvz upjz T
qun zhnHZ pyhßVnnqpiK zusövapH

Für den redaktionellen Theil verantwortlich E Bobardt in Halle

Zur Vermählung Ihrer königl Hoheiten des Prinzen Wilhelm von
Prinzessin Angnsta Victoria

Vall zKDienstag großer Narren Avend
Sämmtliche Vorträge sind in Halle noch nicht gesehen Entree frei Es ladet

ergebenst ein

Nklil Mgcr rsiu oll
QsrNZi TIMsr Ltoüs
in neuesten elegantesten Farben schwarze Stosse

in reicher Auswahl
bringe meinen werthen Kunden bei

solidesten Preisen
in empfehlende Erinnerung

Wittwe
Rannischestratze 3

begutachtet von
I r Ru dolf v Wagner kgl Hof
rath und o ö Professor a d Univer

sität Würzburg
Zu haben in der Adler Engel Lö

wen und Waisenhaus Apotheke bei d n
Herren W Atzmann Ferd Rnmmcl H
Co Del H A Krantz Bonbons Gesw
W Voigt und Jvh Wilhelm Condi c

Kommod Tische Bettst pol u gestr neu
und gebrau cht billig Geiststraße 30

7560 7866 Mk sind auf erste Hypcth
zum 1 April d Js oder später zu 4
Zinsen auszuleihen Anträge mit der Bezeich
nung X sind in der Expedition d M
a bzugebe n

Hüll vil IliAemvur u ätontsll It
ÜlluiZ 1aAwib2 IiSix 2iF

unier usietierung gsvv 88enk2fief UZsUkrung
7U gUn8tigsn keljingungen u mä88igen prei
sen Se8ts kefersn en de erwlgreioker Ver
wertkung von latenten

Aufforderung
Als gerichtlich bestellter Nachlaßpfleger er

suche ich Alle welche dem verstorbenen Schuh
machermstr Mohrenz noch schulden binnen
14 Tagen an mich Zahlung zu leisten

Mnrtinl alter Markt 34
UM Alte Lchmmaner ist unentgeltlich

abzufahren Steinweg 24
8666 Mark auf erste Hhpothek werden

sofort gesucht zu erfr eipziger straße 13

DK7 Kinderfahnen KüMsse 8
Meine eleg Masken Garderobe bringe

nochmals in Erinnerung Mittel wache 9

Strohhnt WSsche
empfiehlt sich

ff WM Leipzigerstratze

Nr 14

Meine

Ltrokkut Vaseke
empfehle zur gütigen Beachtung

Jägcrplatz 22
Ich übernehme in keiner We se

eine Garantie für Schulden
welche
contrahirt

Weingärten 12 14

2 X I eLpnilWtraLLis
Expeditton im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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